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Dildende Kunft
DYie un in Diejem ANugenblid. on 36 ilhelm Haujenein.

80 (54 Yiunchen 1920, Hyperionverlag. 5.50
D)ie Zufun!t Des CErprei)ionitsmus. on Xan 8 (Hirmin

DAr 80 (52 atnz 1920 Matthias Srünewaldverlag 5.50
Yie Seheimni Des jenheimer MAitars in Golmart on

Dr. S roner. (Stiudien AUTE eutjdhen KuntktaelHichte, NHelt 212.) 80
(42 Straßburg 1920, HYeiß. 3 JE

&1 e e€isgruüuber3 HerenıAOnitkke unND eimnungen WICit ins
eitung, S itelbild unDd 2() Zajeln. 40 »Sladbad 1920, Kühlen. 5()
Haujenjtein 1n einer Der allererften, Die Irüber hegeilterte nhänger DEeS

Cxpreilionismu Die Unmbal erfannten, auf Diejem Aede Au eiIner ayrba
großen un gelangen, unDd Dden Yiut Janden, ihre nNEeEUE rfenninia in Die
Nelt hineinzurufjen er ein Sahr i jeitdem verfloljen, unDd Hon gehört
fein iut mebr Diejem ekfenntinis Ddenn Die undhaltbare Stellung 3l
NUTr mebhr Verteidiger Au LeIE werden über [ur3z DDer lang ge
jJangen geben mülen YDie ung)  en JUNGgEN Künfiler aber, DIe Der eiweqgun
olgend 107 über jeDe Schulunag rhaben Ddünkten, ehen DDLE Dem ZU
jJammenbrugm ihrer Vebenäbedingungen Yas hat Ian ungs Da nicht alle& DDLUM

5  4
eredet DDN Der Z Yronerhebung DeS Seelijdhen, Die DeMm Srpreilionismus geglückt
jet DDn Der religisjen Subdrunit DIe alle Jeine erte DUr  ringe ! YWenn Dem
wirflich 19 gemwejen ate eS Ddann 10 Dieler DLIie bedurft ® S
Jind Wr noM niQt geworden DaB WWr nicht wüßten, mas gele , DAaß 0000 ihre
Anwejendhei nicht empfänDden WLr 98 weniajien, Die 9000 nicht DUr DeN YWiaterialiss
mus durgeaangen Jind DnDdern DIe lebenDdige F radition aus Zeiten her
weiterzuleiten en IHan nicht nad gele IOrie, eil man \te Haujen
Kein gehört nicht Den ÖYptimilten, DIeE EINEN, was DEr ExpreiNionismu bisher
gelei}iet habe, eDeute 3WATr noc niqQt Diel DOC jet Der eg ZUmM Aiel gewiejen

glaubt vielmehr DAß DEr en jelbit erte jet, DaB WL uns VIS a-V1S

de 1612 befänden „Air lind“, 19 ag L, „UDN ur  n SEnde ans anDdere
gefommen, wir ind Yulpunkt Sarüber tann DEr einzelne, fann Die enge
nod zehn ahre DDeEr länger 107 äujQen ; aber &2 e)en Der WUALON il
am geänder '} Sn Der Tat madcht 10 Denn aug in DEr praktijdhen
Kunit eine antiexpreilionijijhe eWwegung Üühlbar. SIrı aber Der CxhreiNonismu:
3U SnDde gedacht irD omm: Au erien WIie Die DAn Viokahn DDer Schwitters
Denen Der EUMNID. alt mebr gilt ala Der zyarbentohf YaSs uns eute not tut
DALAUT (43 Haujfenjtein mit NadHdruck hin, Ü Dit unDd aiur Sobald wir
eje beiden beliben, itD au DIie Kunk wWieder aufblüben

Au bei Diejer SoOrilt 7 Der peilimijtijche CLUNDdION unbverfennbar Sut
Daß Der Berjaljer gegenüber Der Selbitverteidigung DEr Crpreiiio  nilten thre Ners
zeinuUnNGgeEN unDd Verzerrungen jeien J{ HUL Symbole jeelijchen Snnerlichteit
und geilligen Übernatürlichfeit flar hervorhebt Da Sinnbilder DDn un&s NT  Z be=
griffen unDd empfunden WwWerden enn Die Bedeufung DeS HeiHENS ereii8s
yerlehen. el Demt Oranfenlojen ©ubjektibiemu8ß Der Den rpreiNionismus Tenn=



E i K e  TU „„ SC

230 DBejHreungen.

zeichne, jet das aber niQt Der zyall &8 i befonDder& ein @ebanfe‚ DEr 107 DUr
alle Ausjührungen Durch3zieht : Das Bemübhen Der guligen un JUmM ea Der
zweidimenjionalen Darjtellung Au gelangen war raum Der Berfaffer ein, DaB

Der en Nbmejjung Dejeelung eben ]D iarf und bezaubernd hervoritreten
nne Imie Der zweiten, DD erhalte Die Seele DeS Kuniiwerkes DUrd Die Körpers
haftigfeit Der ritten meljung ein? erdbejangene OL, eine Schwerkrait, Die
Den Schwung ZUmM Himmel hemme. Der Sedantke i riQtig: DIie Abhiiraktion
DDIN Naumlicdhen i eben ein LDealijijHeS ment, DaS Die Erdbefangenheit 3War
nicht uNöM, aber mindern Tfann. DochH il erwägen, Daß Die Haumlichkeit
im eine ilujNonäre in Die er ndlre in Heziehung AUT YWir  el Das
mbtINDden Der SoOwerkralt wadzurufen DELMAG. (  (  R i Jerner erwägen, DaR
e8 au innerhalb CrhrejNonisau: eine NidHLuNg gab, Die auY Naumlichtet
niQOt NUL nicht berzichten wollte, 1E bielmebhr al8 (Sriie8 unDd Sichtigites De=
trachtefe (Rubismu8s) Der Verjahjer Dden YNulcuren JUT (Erneuerung DeS
inneren Yienichen, Die DEr (Expreilionismus in Die YAselt janDdite, febiildh gegenüber.
K Der geforderfen Sitili  el Die g  1  e Suanfition, Die SIlen
barung einer religidjen ehre, Die vDon DEr Si  (40 als eeli1ch vorteilha über-
ZEUGE, DaDdurch au adDdere ilen anfeutere unDd legten nNnDe Die Seelen Zu

y einer SGemeinidha binde Yiirgendwo in DEr Der eu  en un habe
Die Ailfür mehr gebhe als eute, illfür aber jet niemals Jormbildend. Srl
Die Zucht einer geiltigen SGemein|dha jet mitande, Die große Kunit befructen,
na DEr 107 Der Cxrpreijlionismu

Über Teinen Iteren Deutjchen Uteilier il in Dden lebfen Sahren 19 Diel
geldrieben Wworden wie über rünewald DÖDas geheimnisvolle Duniel, DaS Die
yerjönlidhen ale Diejes aroßen Uieilters verhuült unDd ber jeinem arDB
igen Hauptwerk, Dem Siendeimer ar, gebreitet ieat, mu DIE HOor)Her gu{
Dden ları rufen. Dejonder8 ebhalt wWurde Die Debatte, al8 Der ar en
DeS Kriege& au Sicherheitsaründen nach Ünden gebracht und au&gejiellt Wurde
Das Itiejenwerl IDar Jür Die LO DeS Veprojenhaufes e tellel 4E
ar Q Haraus Die er} Qlttern \che Darjielung DeS Sekreuzigten. &2
jollten eben Die S RArantken am ei]pie DeS zerJMunDdenen Heilandes geitr.
und aufgerichte: wWerDden. Sedenfalls tgnete O DaS 11D jür 1eje Sonder-
beitimmung ganz bejonDder8. NDde: in nicht Diejles KNreuzbild, DaS DEr S12
fHNärung Schwieriagkeiten Dietet, OnDdern in eriter Yınıe DaS arvBe YeihHnadht2bild
mit Jeiner Anhäufung DDN Jymbolijdhen [21008  en. Sroner, Der uns einen Inaypen
mr ganzen erfe8 geben will, bemüht nicht Die Deutung aller
Sinzelheiten ine il eute aug wohl noch Tfaum mdalich Dr. DBerndhart
hat au8 ver]Oiedenen literarijdhen Suelen Die einente jür jeine Erflärung Del:
zubringen er)ucht. DochH 1eq wohl nahe, DaR DEr er eine ganız bes
immte uelle benußt hat Solange te7e nicht gefunden , wWerden Wr Dei
aller Anerfennung geilire  er Yöjungsver]Juche unjer Urteil ZUT  (1}  en er
meniger über teIe Sinzeliragen al8 über Die Srundgedanten DeS ganzen ar
werfe& und jeinen (ünfilerijchen Sehalt unterrichten m  e, nde in Sroner
einen zuberlälligen UOrer
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£Befp£ed';ungen.
YWer nicht ein unberbe]jerlidher Sriesaram Ü, muß an Diejem herzigen

Bilderbuch eine helle HreUde aben ine DUr feinerlet Togi|che Erwägungen
gebändigte Kinderphantalte (äBt ihre Springwaljer Iprudeln, Daß NUr 19
und aleißt. Srnites unDd Heitere8, DaS eben, wie il unDd wie leider niQt
in, WMöürchenhajtes unDd HrOMMES 3610 c in buntem Yechtel Yie gefÖickt
Nind teie attenri]je Dem Y  arz 1Er erau8Sge]nikien ! Und 140008
i Ja nicht alaube, Die Künklerin jet einjeitig auf Scheren]Hnitte eingeftellt,
ring: DaS BudhH audQ) einNe e1de DDON Beinungen, 10 fed hingeworten, daß
faum eine e1DLicHE Hand bermuten möchte, \B)ı Die nızlerin nicht au& Der ule
De&S Nürnberger Yeijter8 NuDdol ©cohieiil gefommen il e MandHerlei erinnert aı
ehen volkstümliche Art Dr. Heinrich Saedler hat Den Hildern einen Bealeittext
geichrieben, Dem 1100 iOre rıme unDd Sunigleit mitteilte. 017e Kreitmaier

Machihlagemwerke
&Yie u  un ine ammlung lexitali1ch geordneter NadHIOHlagebüchlein

über alle 3 weige DDN YiNen]Haft, un unDd nier Mitarbeit
erl er acQleutfe hHerausgegeben DDN Dr ran3z Baehler. Heidelberg,

riq Helt DohHje, Yieuere eutiche 1EeLATUL. fl 80 (67 ©S.);
Helt urfbardt , H 80 (83 ©.); Heft ehler
BbyNi. (91 ©.); Yelt Serlienberg, Kunit Der Neuzeit; Helt —7{

Yanz, SGeoloagie (207 ©.); Hılt 8S—9 ° unfe, Anorganiiche
Chemie , mit Anhana YMineralogie (139 ©.): YHeit DoHie,
Deutiche Yiteratur DDN Rlopitod bi8 Hebbel (64 9 Helt 11l ilHer
Molitijhes Yörterbuch jür Zeitungslejer (78 ©.); e 12 Yraun 3
iturat (87 ©.); Helit 15 Schüler, Starfitrom-Clekirutechnik (753
Helt 14 Z0NY ellen (76 vel DaS Heit 4 80

ir abden hier miit einer ammlung DDN feinen Helften {un,
DIE DdDas AVicHtialie au& Dden einzelnen ebieien nach Yrt Der Yrrila {ur3 unD
lar zuJammenjajjen wollen DaßB 25 hei Dem beiÖränften Naume, DEr ZUT Ners
Jugung Heht, nicht möglicdh ÜL, In DIeE leTe gehen, Draudt Taum erwähnt
WwWerDden. Yber DaS 4 ja au niQt Der 3wed joldher KadiOlageblichlein &3
qibt eute ele, Die eine urze unDd eUilDe Helehrung über einen zadausSdruc
juchen unDd nicht Die Deit DDer Die zyAHigleii aben, ayuir arößere erfe nad
zulclagen. Yianden tehlen eufe auch DIE ittel, 1 bedeutendere erfe an-

UIQaIreN. Aüen Diejen Werden Öi{e Hüclein Der nNeuUenN ammlung treilliche
Dieniie ermweijen. SDweit wr jeben, inDd Ne DDN tüchtkigen zacleutien Dearbeitet,
unDd il Diejen gelungen, Die geitellte YNufgade in olücdlicher Aeije Löjen
Daß DEr HNerau8geber, Dr ranz Maehler, SOberj ulra in RNoblenz, ml
jeiner YMrbheit ern nimmf{, ze100 untfe anderem DIie Fatiache, DaB 110 TÜr DaS
ebiet Der urgl Die YYCitarbeit eineS yadhmannes gelichert hbat.

Sn dDen ÜOrigen Bändchen werden Tatholijche ragen nicht unfreundlic be»
Dandelt. Yber mIr möcdten DOC wün)dhen, Daß noch mebr NÜCHO 3400 Die s
dürfnife Der fatholijdhen ejer IDUrDe Um DaS an einigen Beijpielen
zU erörtern alet im erlien DBändchHen vermifen Wir e1ine e1ne {atho  er Schrift
jieller, Die OEr eine größere Bedeutung in DEr Yeltliteratur abden als mande


